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Schwerpunkte des 
Vortrags 

• Teil 1 – Der Wiener Wohnbau 

• Teil 2 – Die Seestadt aspern 



Der Wiener Wohnbau 

• Der Wohnbau und sein  

Rollenverständnis 

 

• Die Systemlandschaft 
 

• Die Herausforderungen 
 

• Lösungsansätze 



Das Rollenverständnis - „Das rote Wien“ 

• 100 Jahre „Rotes Wien“ 

• Wohnungspolitik der 1920iger Jahres als  

gesellschaftliche Utopie 

• Wohnungspolitik nicht für Bedürftige  

sondern für die breite Masse der  

Bevölkerung 

• Umfangreicher Wohnungsbestand an  

Gemeindewohnungen 

 
• Große Bedeutung der Gemeinnützigkeit 



Die Systemlandschaft (im Neubau) 
 

Wohnbauressort, -stadträtin 

Wiener Wohnen  
(Gemeindebau; Verwaltung) 

Wohnfonds Wien  
(Bodenbevorratung,  

Bauträgerwettbewerbe) 

Wohnservice Wien  
(Dienstleistung und Beratung) 

MA 50 (Wohnbauförderung, 
-  forschung) 

WGEG Wiener  
Gemeindewohnung-  

Entwicklungsgesellschaft 

Gemeinnützige Bauträger Gewerbliche Bauträger 

Genossenschaften 
Baugemeinschaften, Vereine, 

Heimkonstruktionen 



Die Herausforderungen 

doch nicht 

• Rasches Wachstum der Stadt 

• „Flucht ins Betongold“ 

• Enorme Bodenpreise 

• Hochkonjunktur der Bauwirtschaft 

• Knappe öffentliche Mittel 

• Sehr hohe Qualitäten 

• Mangelnde Finanzierbarkeit von Projekten 

• Wohnbau verdrängt alles andere 

• Unterdurchschnittliche  

Entwicklung der Löhne 

• Demografischer Wandel (Junge &  

Betagte) 

• Soziale Inklusion &  

Durchmischung 

• Herausforderung Klimaschutz 



Lösungsansätze….
. 
• Verdichtung im Bestand 
 

• Stärkere Sicherung des Bestands um Spekulationen zu erschweren (Gründerzeitstruktur) 
 

• Massives Flächenmobilisierungsprogramm = NEUBAU (Seestadt aspern, Hauptbahnhof, Nordbahnhof,….) 
 

• Wohnbauinitiative (leistbarer Wohnraum) 
 

• Kontingentsicherung bei Neubauprojekten für den geförderten Wohnbau (städtebaulicher Vertrag, 
Agreements) 

 

• Kofinanzierungsvereinbarungen für Infrastruktur (städtebaulicher Vertrag) 



Lösungsansätze….. 

• Flexibilität bei der Geltendmachung von Grundstückspreisen im geförderten Wohnbau 
 

• Widmungskategorie geförderter Wohnbau (> 5.000 m² BGF – 2/3 gefördert) 
 

• Neueinführung des Gemeindebaus 
 

• Qualitätsdiskussion 
 

• Klüger werden über Formate wie die IBA Wien „Neues soziales Wohnen“ 
 

• Fachkonzept Produktive Stadt 
 

• Nutzungsmischung im  Wohnbau forcieren 



Die Seestadt aspern 



Die Seestadt aspern 



Die Seestadt aspern  
ist weiblich 













 

 
Finanzen und  

Recht 

 
 

Marketing,  
Kommunikation  

Verkauf 

 

Planung,  
Mobilitäts-  

management  
und technische  

Infrastruktur 















…..egal ob geplant oder nicht….. 





Vielen Dank! 


